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Herren Bezirksklasse Gr. 3

SV St. Stephan 1953 Griesheim II : SV 1945 Groß-Bieberau 
Samstag, 22.10.2022, 18:00 Uhr

Schepp beendet mit Sieg das Spiel

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend bei den Gästen vom SV 1945 Groß-Bieberau, als
Axel Schepp sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber SV St. Stephan 1953
Griesheim II sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Jöckel und Strobehn,
die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 4. Saisonspiel waren
die Gastgeber vom SV St. Stephan 1953 Griesheim II ersatzgeschwächt angetreten und taten sich
vielleicht auch deshalb gegen die Gäste schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden
beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Eher wenig Gegenwehr bekamen Penninger /
Nothnagel beim 3:0 von Lohrbächer / Schepp. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen
Gernand / Eufinger bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jöckel / Strobehn.
Ohne Mühe gewannen derweil Hutterer / Nothnagel ihr Doppel, da kein Gegner gestellt werden
konnte. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Einen Zähler für die Gäste musste Mario Penninger wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen
Jochen Lohrbächer hinnehmen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde
es nicht richtig eng. Günther Nothnagel hatte gegen Thomas Jöckel bei seiner Drei-Satz-Niederlage
kaum eine Chance. Das musste man neidlos anerkennen. Anschließend ging es beim Spielstand
von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Chancenlos war im Anschluss
Patrick Gernand gegen Holger Reeg nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem
anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Nach tollem Start in
den Sätzen 1 und 2 verließ Michael Hutterer in seinem Einzel gegen Michael Strobehn etwas die
Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Im Anschluss
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Einen kampflosen Sieg
verbuchte anschließend Frank Nothnagel, da der SV 1945 Groß-Bieberau unvollständig angetreten
war. Nathan Eufinger gelang es derweil Axel Schepp zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des SV St. Stephan 1953 Griesheim II und des SV 1945 Groß-
Bieberau. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Thomas Jöckel hatte Mario Penninger nur im ersten
Satz eine Chance. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte daraufhin Günther Nothnagel gegen
Jochen Lohrbächer verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufkam, konnte Patrick Gernand seinem Gegner Michael Strobehn letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich werden. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8.
Kurz strauchelte er, aber letztlich war Michael Hutterer beim 11:8, 9:11, 11:2, 11:7 gegen Holger
Reeg doch überlegen. Frank Nothnagel hatte gegen Axel Schepp wiederum bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig zu bestellen. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.

Nach diesem Ergebnis wird der SV St. Stephan 1953 Griesheim II am 04.11.2022 gegen den 1.TTC
Darmstadt II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 04.11.2022 gegen die KSG 1945 Georgenhausen mitnehmen.

 Statistik:
 SV St. Stephan 1953 Griesheim II
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Doppel: Penninger / Nothnagel 1:0, Gernand / Eufinger 0:1, Hutterer / Nothnagel 1:0 
Einzel: M. Penninger 0:2, G. Nothnagel 0:2, P. Gernand 0:2, M. Hutterer 1:1, F. Nothnagel 1:1, N.
Eufinger 1:0 

 SV 1945 Groß-Bieberau
Doppel: Jöckel / Strobehn 1:0, Lohrbächer / Schepp 0:1 
Einzel: T. Jöckel 2:0, J. Lohrbächer 2:0, M. Strobehn 2:0, H. Reeg 1:1, A. Schepp 1:1


